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Zum Vortrag
Der inzwischen über sechs Jahre währende Bürgerkrieg in Syrien ist aus einer säkularen, aufgeklärten und 
humanistischen Perspektive fast nicht mehr verstehbar. Der Vortrag versucht in thematischen Blöcken die 
Problematik zu bearbeiten: Zunächst wird die Arabische Republik Syrien als Nationalstaat vorgestellt und da-
nach ein westlicher Blick auf die zahlreichen ethnischen Lebensformen und Lebensstile geworfen sowie das 
„Innen und Außen“-Prinzip als Konstruktion syrischer Alltagswelt aus syrischer Perspektive betrachtet. Dann 
wird versucht, implizite normative Regeln der alltäglichen syrischen Lebenswelt vor Ausbruch des Bürgerkriegs 
aus einer westlichen Perspektive zu rekonstruieren. Es werden damit ausführlich an Beispielen Handlungsauf-
forderungen thematisiert, die (aus mitteleuropäisch-westlicher Sicht) einen sicheren und guten Umgang mit 
der syrischen Bevölkerung und den politischen Institutionen in der Arabischen Republik Syrien gewährleisten. 
Diese Einsichten werden aus mitteleuropäischer Sicht formuliert und zeigen dadurch die Differenz syrischer 
Lebenswelt zur westlichen Lebenswelt auf. Eine These der Ausführungen ist, dass diese im Alltag verwurzelten 
Normen und unreflektierten Setzungen ohne staatliche Regulierungen bzw. ohne autokratische Ordnung zum 
Chaos beitragen können. Der abschließende Ausblick des Vortrages geht kurz auf die geopolitischen Player im 
Nahen Osten, mögliche Nachkriegsordnungen und die dynamische Flüchtlingsproblematik ein.
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